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Bericht  des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2018 

  
 

Sehr geehrte Aktionärinnen, Aktionäre und  Geschäftsfreunde, 
 

das gesamtwirtschaftliche, globale Umfeld - zum Jahresanfang noch geprägt 
von hoher Zuversicht über die weitere konjunkturelle Entwicklung - war 

gekennzeichnet von einer schwächer als erwarteten Wachstumsdynamik 
sowie eines massiven Anstiegs politischer Belastungsfaktoren. Das 

Wachstum des Welthandels schwächte sich sukzessive ab und war Ende 
2018 nur noch leicht positiv. 

 
Der Aufschwung im Euroraum mit niedrigen Zinsen und immer noch 

moderater Inflationsrate setzte sich zunächst auch 2018 fort. Es wurde 

kräftig investiert. Die Arbeitslosenquote fiel auf den tiefsten Stand seit zehn 
Jahren. Das niedrige Zinsniveau verschaffte den Konsumenten einen 

erhöhten Handlungsspielraum, wenn auch der Konsum nur noch moderat 
zulegen konnte. Die Wirtschaftsleistung des Euroraums expandierte zwar um 

1,8%, jedoch verringerten sich die Impulse aus dem Auslandsgeschäft und 
spezifische Probleme bremsten die Expansion.  

 
In Deutschland beruhigte sich die Konjunktur. Der Auslastungsgrad blieb 

zunächst unverändert hoch, und auf dem Arbeitsmarkt zeigten sich 
zunehmend Engpässe. Insbesondere in der zweiten Jahreshälfte machten 

sich angebotsseitige Schwierigkeiten besonders der deutschen 
Autohersteller bemerkbar. Und im letzten Quartal lies auch die Produktion in 

anderen Bereichen des Verarbeitenden Gewerbes nach, so dass letztlich eine 
Konjunkturschwäche nicht mehr von der Hand zu weisen war.  

 

Der Verlust an Schwung dürfte auch auf negative Entwicklungen, sowohl auf 
europäischer als auch auf globaler Ebene, zurückzuführen sein: Die 

schleppenden Brexit-Verhandlungen, der Budgetstreit der EU mit Italien und 
die zunehmenden Handelsstreitigkeiten zwischen den USA mit China und mit 

der EU wirkten belastend, aber auch geopolitische Konflikte führten zu einer 
deutlichen Stimmungsverschlechterung. 

 
Für die Rohstoffpreise war 2018 kein gutes Jahr: Der Goldpreis fiel um 4%,  

Silber ermäßigte sich um rund 9%, Platin verlor rund 17%. Auch Rohöl 
(Brent) notierte rund 16% schwächer, während der Investment-Star des 

Vorjahres, Palladium, mit 16% nochmals deutlich zulegen konnte.  
 

2018 war ein global schwieriges Jahr für Aktien, was sich allein schon an der 
Entwicklung des MSCI-World-Index vermuten lässt, der sich um rund 13% 

ermäßigte. Der DAX verlor rund 18% und war damit im europäischen 

Vergleich wiederum nur Mittelklasse. Während der Dow-Jones nur um 7,4% 
nachgab, büßte der Hang-Seng-Index 18% ein.  

 
 



 
Vor diesem insgesamt wenig erfreulichen Hintergrund konnte unsere 

Gesellschaft zum fünften Mal in Folge ein positives Ergebnis (46.054 €) 
erzielen. Der Verlustvortrag 2019 konnte somit auf rund 92.380 € reduziert 

werden. 
 

Die Verschuldung wurde weiter planmäßig abgebaut.  Die Eigenkapitalquote 
hat sich um 4,6% auf 82,1 % deutlich verbessert. Das Eigenkapital belief 

sich zum 31.12.2018 auf 1.358.374 €, was einem Buchwert von ca. 1,36 € 
je Aktie entspricht.  

 
Die Kurse unserer an der Börse von Hamburg gehandelten Inhaber-Stamm-

und -Vorzugsaktien notierten zum Jahresende mit je 0,46 EUR weit unter 
ihrem Substanzwert.  

 

     
   

 
Ausblick auf das Geschäftsjahr 2019 

 
Angesichts einer Vielzahl von zutage getretenen Belastungsfaktoren gehen 

wir von einer moderaten und nur temporär bleibenden Abkühlung aus, wenn 
auch die Gefahr von fortgesetzten Wachstumsenttäuschungen durchaus 

besteht. Die Schätzungen namhafter Institute liegen deshalb für 2019 nur 
noch bei 0,4%-0,5% für Deutschland. Dementsprechend kritisch sind auch 

die Erwartungen für die Entwicklung an den Finanzmärkten; aber gerade 
solche kritischen Einschätzungen bieten häufig interessante Einstiegs-

möglichkeiten.  
 

Trotz positiver Transaktionen unserer Gesellschaft im ersten Halbjahr 2019 

sind vor diesem Hintergrund zuverlässige Prognosen für das Jahr 2019 nicht 
möglich. Wir werden alles tun, um wiederum einen erfolgreichen 

Jahresabschluss vorlegen zu können. Unser primäres Ziel ist der vollständige 
Abbau des Bilanzverlustes. 

      
Allen unseren Aktionärinnen und Aktionären gilt unser Dank für ihre Treue. 

Auch unseren Geschäftspartnern sei gedankt für die reibungslose 
Zusammenarbeit.  

 
 

Hans-Eberhard Volkmann 
 

         Vorstand 
 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Unsere Immobilie in Kaiserslautern, Fruchthallstr.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

  



 

 

 

  



 

 

 

Gezeichnetes Kapital   
 

 

 

 

Das Grundkapital gliedert zum 31.12.2018 sich wie folgt: 

 

 

 

 

 
Wertpapier- 

Kennnummer 

 

 
Anzahl der 

Aktien 

 
Nennwert je 

Stück in EURO 

 
Anteil am 

Grundkapital in 
EURO 

 
Inhaber- 
Stamm-Aktien 

 

 

512.110 

 

733.000 

 

1 

 

733.000 

 
 
Inhaber- 
Vorzugs-Aktien 

 

 

747.237 

  

 300.000 

 

1 

   

 300.000 

 
 

 

 

 

 

 

    Grundkapital: 1.033.000 EUR      

 

 

 

  



 

 



 
 
 

Anhang 

 
 
 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde auf der 

Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des 

Aktiengesetzes aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

waren die Regelungen des Handelsgesetzbuches zu beachten. 

 

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden 

mit den Nennwerten angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung für 

Ausfallrisiko wurde nicht berücksichtigt. 

 

Wertpapiere und Warenbestände sind grundsätzlich mit den 

Anschaffungskosten bewertet worden.  

 

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag 

angesetzt.  

 

Für die Gewinn- und Verlust-Rechnung wurde das Gesamt-

kostenverfahren gewählt. 

  



 
Erläuterungen zur Bilanz  

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

AKTIVA 
Umlaufvermögen 

 
Bei den ausgewiesenen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände in Höhe von 59.808,82 EUR handelt es 
sich überwiegend um von uns gegebene Darlehen. 
 
Bei den Wertpapieren in Höhe von 1.100.360,01 EUR handelt es 
sich um börsennotierte und nicht börsennotierte Aktien, die 
überwiegend nach dem Niederstwert-Prinzip bewertet wurden. 
 
Bei der Position Waren in Höhe von 177.833,93 EUR handelt es 
sich um unsere Engagements in Gold- und Silbermünzen, 
Seltenmetalle, vorwiegend asiatische Antiquitäten und historische 
Wertpapiere, die zum Einkaufspreis oder zum niedrigeren 
Tagespreis bilanziert wurden. 
 
Bei den flüssigen Mittel in Höhe von 10.229,10 EUR handelt es sich 
um den Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten. 

 
 
 

PASSIVA 

Eigenkapital 
 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt 
zum 31.12.2018 insgesamt 1.033.000 EUR und ist eingeteilt in 
733.000 Stück Inhaber-Stamm-Aktien und 300.000  Stück Inhaber-
Vorzugs-Aktien, jeweils mit einem Nennwert von 1,00 EUR pro 
Aktie. Die Kapitalrücklage beläuft sich auf 418.401,00 EUR. Der 
Verlustvortrag aus 2017 beläuft sich auf 138.434,35 EUR; der 
Jahresüberschuss 2018 beträgt 46.053,99 EUR und der 
Bilanzverlust demnach 92.380,36 EUR. Nach Abzug von 646,40 
EUR für eigene Aktien ergibt sich ein Eigenkapital von 1.358.374,24 
EUR und damit ein gegenüber dem Vorjahr erhöhter Buchwert von 
rund 1,36 EUR pro Aktie. Die Eigenkapitalquote hat sich verbessert 
auf 82,1 %. 

 
 

Verbindlichkeiten 
 

Bei den Verbindlichkeiten in Höhe von 263.522,32 EUR handelt es 
sich im Wesentlichen um Grundschuldkredite in einer Höhe von 
200.413,43 EUR  mit einer Restlaufzeit von 5 Jahren.  
 

 
 



 
 

 
 

Sonstige Angaben 

 

 

Aufsichtsrat und Vorstand 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes sind auf 

der ersten Seite des Geschäftsberichtes genannt.  

 

Der Vorstand erhielt eine Vergütung in Höhe von 13.000 EUR.  

 

Zwei Mitgliedern des Aufsichtsrates wurde für das Jahr 2018 eine 

Vergütung in Höhe von je 1.000 EUR gewährt.  

 

 

Prüfungspflicht 

 

Die Palatium Real Estate Aktiengesellschaft ist eine kleine 

Kapitalgesellschaft im Sinne des §267(1) HGB und unterliegt 

somit nicht der Prüfungspflicht. 

 

 

                     Hochspeyer, 31. Juli 2019 

 

 

Hans-Eberhard Volkmann 

 

Vorstand 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht des Aufsichtsrates 

 

 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes anhand 

schriftlicher und mündlicher Berichterstattung laufend überwacht 

und sich in den Sitzungen über den Geschäftsverlauf und die Lage 

des Unternehmens unterrichtet. 

 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss geprüft, ohne dass nach 

dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfungen Einwendungen zu 

erheben waren. 

 

Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom Vorstand aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt, der damit gemäß §172 AktG festgestellt 

ist. 

 

Hochspeyer, 06. September 2019 

 

Der Aufsichtsrat 

 
gez. Dr. Michael Holz 

 
Vorsitzender 

  



 

Finanzdaten im 10-Jahres-Überblick 
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